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YERSCH
Eine Novelle von F. Glauser

Illustriert von H. Fuck

Als der Chemiker Johann Furrer,
Schweizer von Geburl, der zwei

Jahre lang in einer französischen Kolonie

an der Errichtung einer Fabrik
mitgearbeitet hatte, in Marseille an Land
ging, wusste er nicht, in welchem Flotel
er absteigen sollte. Diese Entscheidung
überliess er einem Zufall und folgte einer
jungen Frau, die er auf dem Schiff ein-
oder zweimal von fern bemerkt hatte,
ohne ihr Gesicht zu sehen. Diese Frau,
die über gebräunten Schultern ein buntes

Batikfichu um den Fiais geschlungen
trug, winkte einem Chauffeur, verstaute
ihr Gepäck im Wagen und stieg ein.
Furrer befahl dem nächsten freien Auto,
zu folgen. So kam es, dass er im Ffotel
« zur goldenen Kugel » gerade hinter der
Frau stand, als diese den polizeilichen
Meldezettel ausfüllte. Es gelang ihm, den
Namen zu lesen : Inge Parker, auch

den Ort, woher sie kam : Bombay. Aus
dem Namen der Frau war kein Schluss
auf die Nationalität zu ziehen,- die Frau
konnte Engländerin sein, aber diesem
widersprach der nordische Vorname.
Kaum war sie mit dem Ausfüllen des
Zettels fertig, als sie sich so brüsk
umkehrte, dass Furrer keine Zeit mehr fand,
ein unbeteiligtes Gesicht zu machen,
sondern dreinsah wie ein Schuljunge, den
der Vater beim Lesen eines aufklärenden
Absatzes im Konversationslexikon
ertappt hat. Vielleicht war auch Furrers
Brille am Lächeln der Frau schuld,- denn
diese Brille verlieh dem Gesicht des

Dreissigjährigen grosse Ähnlichkeit mit
einer aufgeschreckten Schleiereule,- auch
der untere Teil des Gesichtes mit der
herabhängenden Unterlippe sah hilflos
und kindlich aus.

Das Lächeln wich auch nicht von den
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^ î n s Novelle von s o s s r
I I I u 5 t c î s f t VON ü. 1- u cic

> Is cisr Oitsmiicsr ioirsnn knrrsr,
Loitwsi^sr von Osiznrt, cisr 2v/si

isirrs isng in sinsr irsn^ösisolrsn X^oio-

nis sn cisr LrrioirtnnN sinsr ksdriic mit-
Issrizsitst irstls, in IVIsrssiiis sn I>nnà

ging, vtnssts sr nioirt, in ^vsioirsm liotsl
sr nkstsiNSN soiits. Oisss LntsoirsicinnI
nizsriisss sr sinsin ^nisii nnci ioi^ts sinsr
jnngsn krsn, ciis sr sni cism Loitiii sin-
ocisr 2wsimsi von isrn ksmsrkt irstts,
oitns iitr Ossioirt 2n ssirsn. Oisss krsn,
ciis iiksr gsiorsnntsn Loirnitsrn sin iznn-
tss Lstilciioirn nm. äsn üsis gssoitinnNsn
trug, winicts sinsin Oirsnüsnr, vsrstsnts
iirr Ospsà im. Msgsn nnà stisg sin.
knrrsr dsisiti âsm nâcitstsn irsisn ^.nto,
2N iolIsn. Lo icsm ss, cisss sr im üotsi
« 2nr Foicisnsn ^ingsi » Isrscis irintsr cisr
krsn stsnci, sis ciisss äsn poÜ2siiioirsn
Ivlsicis2sttsi snsiüilts. Ls IsisnI iirm, cisn
i4smsn 2N Isssn lings s r ìc s r, snoir

äsn Ort, voirsr sis icsm - Lomds^. ^Vns

cism i4smsn âsr krsn war Icsin Loirinss
sni ciis üstionsiitst 2n 2Ìsirsn,- ciis krsu
Iconnts Lngisncisrin ssin, sizsr ciisssm
wicisrsprsoit cisr norciisoirs Vornsms.
Xsnm wsr sis mit cism ^.nstiiiisn ciss

^sttsis isrtiA, sis sis sioit so izrnsic nm-
icsirrts, âsss knrrsr icsins ^sit msirr isnà,
sin nndstsiligtss Ossioitt 2n msoitsn,
soncisrn cirsinssir tvis sin LoirnijnnIs, cisn
cisr Vstsr izsim üsssn sinss snilcisrsncisn
^.dsst2ss im i^onvsrsstionsisxiicon sr-
tsppt itst. Visiisioirt wsr snoir knrrsrs
Lrills sm 4soirsln cisr ?rsn soirnici,- cisnn
ciisss Lriils vsrlisir cism Ossiàt ciss

OrsissigjsitriNSn Irosss Ä.irniioitlcsit mit
sinsr sniAssoirrsolctsn Loirlsisrsnis/ snok
cisr nntsrs ?sil ciss Ossioirtss mit cisr
irsrsizirsngsncisn Ontsriipps ssit iriiiios
nnci kinciiioir sns.

Oss I,âoìrsln wioir snoir nioirt von cisn
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Lippen der Frau, als sie die Treppe
hinaufstieg/ ja, sie wandte sich sogar ein-
oder zweimal um und nickte ermunternd.

Furrer verlangle vom Portier das
Zimmer Nummer 52 (die Frau hatte Nummer

51 gewählt) er erhielt das
Verlangte.

Während Furrer sich wusch und
umkleidete, hörte er die Frau ganz deutlich
summen. Es war eine alte, bekannte Me-

«

lodie, auf deren Worte er sich nicht
besinnen konnte. Dann klappte die Tür
nebenan laut zu. Die Frau war
fortgegangen. Er wollte ihr folgen, kam aber
mit seiner Krawatte nicht schnell genug
zurecht. Als er unten die Halle betrat,
war sie leer.

Die Strassen wurden von einem strengen

Aprilwind beherrscht, der sauer und
nach Staub schmeckte. Obwohl Furrer
noch auf dem Schiff gefrühstückt hatte,
ausgiebig sogar, plagte ihn ein sonderbares

Hungergefühl. Dieses Gefühl wich
auch nicht, nachdem er am alten Hafen,
ohne Furcht vor Typhus, zwei Dutzend
Austern in einer kleinen Bar verspeist
und dazu zwei Gläser Weisswein getrunken

hatte. Es wäre übertrieben, zu
behaupten, Furrer sei verliebt gewesen,-
aber das Gefühl, das ihn unruhig machte,
konnte schliesslich doch nichts anderes
sein als eine unbestimmte Sehnsucht
nach Zärtlichkeit, eine Sehnsucht, die
einen Gegenstand suchte, an den sie sich
anklammern konnte. Gewiss, auch dort,
woher er herkam, hatte es Frauen gegeben,

sogar weisse (aber diese waren
gewöhnlich hässlich und verheiratet
gewesen) ; auf dem Schiff hatte er dann
genug helle Mädchen sehen können. Es

wunderte Furrer, als er daran dachte,
dass keine ihm Eindruck gemacht hatte.
Diese Frau Inge Parker (eigentlich sah
sie doch wie ein Mädchen aus) beschäftigte

ihn aufreizend, ihr Batikfichu, ihr
merkwürdiges Lächeln, ihr Summen im
Nebenzimmer. Um die Anziehungskraft
dieses Mädchens zu benennen,
gebrauchte er einen Ausdruck aus seinem
Beruf (er war, wie gesagt, Chemiker)
und sprach von Affinität.

Um sich die Zeit zu vertreiben, stieg
er zum Bahnhof hinauf. Er wusste zwar,
wann der Nachtzug, den er am nächsten
Tage nehmen wollte, nach Paris fuhr,-
aber es konnte nichts schaden, sich noch
einmal zu erkundigen. Er kam jedoch
nicht ans Ziel, denn dort, wo die Strasse
ein Stück durch unsauberes Baugelände
führte, kam ihm die Frau entgegen, an
die er dachte.

Wieder lächelte sie ihn an, so dass er
stehen blieb, den Hut zog und ziemlich
ungeschickt fragte :

« Kennen Sie mich denn »

« Ich habe Sie nur auf dem Schiff von
weitem gesehen. »

Sie schien nicht weiter erstaunt über
die kurze Anrede, sondern fragte weiter,
woher er komme, was er treibe, ob ihm
Marseille gefalle. Und sie glaube, er
müsse ein Auge auf sie geworfen haben,
denn er sei ihr ja vom Schiff aus mit
einem Auto nachgefahren, wohl um ihr
einen Antrag zu machen Oder Dies
alles klang durchaus nicht frech, es

klang viel Selbstspott in den Worten mit
und eine Aufforderung, ebenfalls zu
fragen. Und Furrer fragte auch. Zuerst
gestand er, dass er schon wisse, woher sie
komme, er habe es auf dem Meldezettel
gelesen,- aber was habe sie in Bombay
getrieben Hauslehrerin sei sie gewesen,

bei einer englischen Familie. Jetzt
wolle sie nach Norwegen, ihre Mutter
stamme von dort, sie habe sechs Monate
Ferien genommen, aber sie wisse noch
nicht, ob sie nach Indien zurückkehren
werde, es hänge alles ein wenig in der
Luft. Zuallererst aber wolle sie eine
Woche in Paris bleiben,- morgen fahre
sie weiter. Es stellte sich heraus, dass sie
gleichfalls den Nachtzug benutzen wollte,
s So fahren wir zusammen s nickte
Furrer. « Meinetwegen s, sagte sie.

Sie assen zusammen zu Mittag,
verbrachten den Abend gemeinsam in einem
Variété. Zwischendurch stellten sie fest,
dass sie in vielen Dingen den gleichen
Geschmack hatten. Das schien ihnen sehr
wichtig zu sein. Sie liebten beide keinen
Fisch, weshalb sie auf die Bouillabaise
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iippsu cisr krsu, sis sis ciis iirspps iriu-
suistisg, js, sis rvsucits sioir sogsr sin-
ocisr ^rvsimsi um uuci uioicts srmuu-
Isruii, kurrsr vsrisuFts vom ?ortisr ciss

^immsr iiummsr S2 (ciis?rsu irstts iium-
msr SI gsrvsirit) ,- sr sririsit ciss Vsr-
IsuIts.

Msirrsuci kurrsr sioir rvusoir uuci um-
Icisicists, irörts sr ciis krsu gsu? cisutiioir
summsu. ^s rvsr sius sits, izsicsuuts i/ls-
iociis, sui cisrsu Morts sr sioir uioirt i>s-

siuusn Icouuts. Osuu icisppts ciis ?ür
usizsusu isut 2U. Ois krsu rvsr ioitgs-
gsugsu, Lr rvoiits iirr ioigsu, Icsm sizsr
mit ssiusr Ilrsrvstts niolrt soirusii gsuug
sursoirt. ^iis sr uutsir ciis iisiis izstrst,
rvsr sis Issr.

Ois Ltrssssu rvurcisu voir sirrsm strsu-
Nsu ^.priirvinci izsirsrrsoirt, cisr ssusr uuci
usoir Ltsui> soirmsoicts. Oi>rvoir1 kurrsr
uooir sui cism Loiriii Nsirüirstüoict irstts,
susgisiziI so^sr, pisgts iiru siu soucisr-
izsrss iiuuIsrIsiüirl. Oissss Qstülrl rvioir
suoir uioirt, usoircism sr sm sitsu iisisu,
oirus iuroirt vor l^pirus, ^rvsi Out^suci
i^ustsru irr sirrsr Icisiusu Lsr vsrspsist
uuci cis?u 2rvsi Qisssr Msissrvsiu gstruu-
icsu irstts. Ls rvsrs üizsrtrisi>su, 2u i>s-

irsuptsu, iurrsr ssi vsriisiit Isrvsssu,-
sizsr ciss (isiüiri, ciss iiru uuruiriI msoirts,
Icouuts soiriisssiioir ciooir uioirts sucisrss
ssirr sis sius uuizsstimmts Lsirusuoirt
usoir ^srtiioirlcsit, sius Lsirusuoirt, ciis
siusu Lisgsustsrrci suoirts, su cisu sis sioir
sulclsmmsru Icouuts. (isrviss, suoir ciort,
rvoirsr sr irsrlcsm, irstts ss irsusu ISFS-
izsu, sogsr rvsisss (sizsr ciisss rvsrsu IS-
rvöiruiioir irsssiioir uuci vsrirsirstst IS-
rvsssu), sut cism Loiriii irstts sr cisuu

IsuuI irslls IVlscioirsu sslrsu Icöuusu. ^s
rvuucisrts iurrsr, sis sr cisrsu cisoirts,
cisss icsius iirm iiiuciruoic gsmsoirt irstts.
Oisss krsu iuIS ?sricsr (siIsutiioir ssir
sis ciooir rvis siu Ir^sclolrsu susi izssoirsi-
tigis iiru suirsi^suci, iirr Lstiiciioiru, iirr
msricrvürliigss i^soirsiu, iirr Lummsu im
iisizsusimmsr, lim ciis /rusisiruuFsicrskt
ciissss iVlscioirsus 2U Izsusuusu, gs-
Izrsuoirts sr siusu i^usciruolc sus ssiusm
Lsrui (sr ^vsr, rvis gsssIt, dirsmiicsr>
uuci sprsoir vou ilkiiuitst.

Om sioir ciis 2sit ?u vsrtrsiizsu, stisg
sr 2um Lsiruiroi iriusui. Lr v/ussts ^rvsr,
v/suu cisr iisoirt^ug, cisu sr sm usoirstsu
Is^s usirmsu rvoiits, usoir ?sris kuiri/
sizsr ss icouuts uioirts soirscisu, sioir uooir
siumsi 2U sricuuciiIsu. Lr Icsm jsciooir
uioirt sus 2isi, cisuu ciort, rvo ciis Ltrssss
siu Ltüoic ciuroir uussudsrss Lsugsisucis
iüirrts, Icsm iirm ciis krsu sutgsISU, sn
ciis sr cisoirts,

Miscisr isoirsits sis iiru su, so cisss sr
stsirsu iriisiz, àsu iiut 20g uuci ^ismiioir
uugssoiriolct irsgts :

« Ilsuusu Lis mioir cisuu »

« loir irsds 3is uur sui cism Loiriii vou
rvsitsm gsssirsu, »

Lis soirisu uioirt rvsitsr srstsuut üizsr
ciis icums ^,urscis, soucisru irs^ts rvsitsr,
rvoirsr sr Icomms, rvss sr trsids, oi> iirm
i/isrssiiis gsisiis, Ouci sis Iisuizs, sr
müsss siu ^,UIS sui sis gswortsu irsirsu,
cisuu sr ssi iirr ^s vom Loiriii sus mit
siusm ^ruto usoirIsisirrsu, rvoiri um iirr
siusu Zutrug 2U msoirsu? Ocisr? Oiss
siiss IcisuI ciuroirsus uioirt irsoir, ss
icisuI visi Lsiizstspott iu âsu Mortsu mit
uu<i sius ^.uiiorcisruuN, sizsuisiis ?u irs-
Nsu, Ouci kurrsr irsFts suoir, 2usrst AS-
stsuci sr, cisss sr soirou rvisss, rvoirsr sis
icomms, sr irsizs ss sui cism i/lsicis2sttsi
Isisssu, sizsr rvss irsizs sis iu Lomds^
Istrisizsu? iisusisirrsriu ssi sis gsrvs-
ssu, i>si siusr sugiisoirsu ksmiiis, ist^t
rvoiis sis usoir iiorrvs^su, iirrs Iriuttsr
stsmms vou ciort, sis irsizs ssoirs i/lousts
ksrisu Asuommsu, sizsr sis rvisss uooir
uioirt, oiz sis usoir iuciisu 2urüoicicsirrsu
rvsrcis, ss IrsuIS siiss siu rvsuig^ iu cisr
iiuit. ^usiisrsrst sirsr rvoiis sis sius
Mooirs iu ?sris izisiizsu,- morgsu isirrs
sis rvsitsr, Ls stsiits sioir irsrsus, cisss sis
gisioirisiis cisu iisoirt^uI i>suut?su rvoiits.
s Lo isirrsu vrir ^ussmmsu » uioicts
kurrsr. « i/lsiustrvsISu s, ssgts sis.

Lis ssssu 2USSMMSU ?u IriittsI, vsr-
drsoirtsu cisu ^,i>suc1 gsmsiussm iu siusm
Vsrists, ^rvisoirsuciuroir stsiitsu sis isst,
cisss sis iu visisu OiuISir cisu Iisioirsu
Qssoirmsoic irsttsu, Oss soirisu iirusu ssirr
rvioirtiI ?u ssiu. Lis iisiztsu izsicis Icsiusrr
kisoir, ^vssirsiiz sis sui ciis Louiiisizsiss
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verzichteten. Sie assen beide gern Früchte
und Salat, sie fanden beide das
Hafenviertel mit seiner öffentlichen Schaustellung

weiblichen Fleisches wenig
interessant. Auch als sie am nächsten Tage
die Kathedrale besuchten, waren sie
gleicher Meinung : sie war geschmacklos.

Inge Parker hatte in einem braunen,
strengen Gesicht Augen, deren Farbe an
graue Tauben erinnerte.

In Paris angekommen, wollte Furrer im
« Hôtel Suisse » absteigen, das in der
Nähe der Oper, neben den Galeries
Lafayette, von einem italienischen Juden
geführt wurde. Inge lachte ein wenig,
als sie dies nachträglich in ihrem Zimmer

erfuhr. Er hatte verlangt, sie solle
vorausgehen, ein Zimmer für sich
nehmen, er würde dann nachkommen und
wieder das Zimmer neben ihr nehmen.
Auch da hatte sie gelacht : er wolle
wohl eine Wiederholung von Marseille?
Er hatte genickt.

Am Spätnachmittag bummelten sie
durch den Luxembourg hinauf nach
Montparnasse, assen in der « Coupöle »

zu Nacht, teuer und schlecht, besuchten
dann ein kleines obskures Music-Hall.
Dann gingen sie in den Boulevard St.

Michel hinunter,- es war eine laue Nacht,
wärmer war sie als die letzte in
Marseille. Die Tische standen schon vor den
Cafés, und der glühende Koks in den
offenen Öfen schimmerte weiss im Licht
der Bogenlampen.

« Morgen muss ich für drei Tage nach
Orléans », sagte Furrer, « willst du so

lang auf mich warten »

« Natürlich », sagte Inge, « ich kann
inzwischen ein paar Leute besuchen,
und dann können wir zusammen weilerfahren.

»

Es war von selbst gekommen, dass sie
eine sehr starke Zusammengehörigkeit
spürten,- dann sprachen sie über
gleichgültige Dinge, den Chansonnier, den sie
gesehen hatten (eine frühere Berühmtheit)

der nun alt war und verschlissen
und in kleinen Lokalen auftreten musste.

Als sie neben einem Koksofen Platz
genommen hatten, um vor dem Schlafen¬

gehen noch etwas zu trinken, klagte Inge
ein wenig. Sie habe einen schweren Kopf,
Schmerzen in den Gelenken. Wirklich
waren ihre Wangen dunkler gefärbt und
die Augen, die sonst Taubenfedern
glichen, hatten einen matten Schieferglanz.
Furrer erkundigte sich besorgt, ob sie
drüben Fieber gehabt hätte. « Eigentlich
nie so recht, es war ia weiter nicht
ungesund in der Gegend. Und ich habe
viel Chinin geschluckt. » — « Das solltest

du jetzt auch tun, heut abend vor
dem Insbettgehen, und lass dir noch
etwas Heisses aufs Zimmer bringen » -
« Ja, aber - dann bin ich so verschwitzt,
wenn...» Sie schwieg, und ihre Wangen

wurden ein wenig fleckig. « Ich bin
ja bald zurück », tröstete er, « vielleicht
schon übermorgen. Bleib du zwei Tage
im Bett, das wird dir gut tun, und wenn
ich zurückkomme, wirst du wieder ganz
gesund sein. » Sie sprachen ein sonderbares

Kauderwelsch zusammen, Deutsch
mit englischem Akzent und englischen
Brocken vermischt. Aber sie sprachen so

leise, dass sie der Umgebung nicht
auffielen. « Aber heute nacht » fragte
sie und zog dabei einen Mund, wie ein
Kind, das weinen möchte. « Nun, heute
nacht bleiben wir ganz brav jeder in
seinem Zimmer. Wir haben ja noch
soviel Zeit vor uns !» - « Glaubst du »

fragte sie traurig, und ihre Augen waren
dabei gross und feucht.

Er liess sie vorausgehen, als sie vor
dem Hotel angekommen waren, wartete
fünf Minuten, trat dann ein. Im Gang
begegnete ihm der Geschäftsführer, ein
kleiner dicker Mann mit einer wie von
Motten ausgefressenen Glatze. Er
dienerte höflich,- Furrer stieg mit ihm die
Treppen hinauf, verabschiedete sich von
dem kleinen Mann im Gang, der zu
seinem Zimmer führte. Als er dann an Inges
Tür vorbeiging, wollte er klopfen und
ihr noch gute Nacht wünschen, unter-
liess es dann aber. Er sass etwa zehn
Minuten in seinem Zimmer, rauchte,
stand dann auf, denn er hörte die Frau
nebenan leise summen. Es war immer die
gleiche Melodie, ein Chanson, das sie an
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vsrsiodtstsn. Lis asssn dsids gsrn krnodts
nnd Lalat, sis landsn dsids das llalsn-
visrtsl mit ssinsr öllsntliodsn Lodanstsl-
lnng wsidliodsn dlsisodss wsnig intsr-
sssant. l^.nod aïs LÍS am näodstsn dags
dis Katdsdrals dssnodtsn, warsn sis
glsiodsr Idsinnng: sis war gssodmaok-
los. Ings darksr dstts in sinsm drannsn,
strsngsn (lssiodt ^.ngsn, dsrsn dards an
grans dandsn srinnsrts.

In daris angskommsn, wollts dnrrsr iin
« llôtsl Lnisss » adstsigsn, das in dsr
lläds dsr Opsr, nsdsn dsn (lalsriss
lala^stts, von sinsin italisnisodsn lndsn
gslüdrt wurds. Ings laodts sin wsnig,
aïs sis cliss naodträgliod in idrsm 2iin-
msr srlndr. dr datts vsrlangt, sis soils
voransgsdsn, sin ^immsr lür siod nsd-
rnsn, si wnrds clann naodkommsn nnd
wisdsr das ^immsr nsdsn idr nsdmsn.
l^nod da datts sis gslaodt: si wolls
wodl sins Wisdsrdolnng von lvlarssills?
dr datts gsrriokt.

^rn Lpätnaodmittag dnmmsltsn sis
dnroli dsn dnxsmdonrg dinanl naod
d4ontpsrnasss, asssn in dsi « Oonpôls »

llaodt, tsnsi nnd sodlsodt, dssnodtsn
dann sin Idsinss odsknrss ldnsio-llall.
Dann gingsn sis in dsn Lonlsvard Lt.
d4iodsl dinuntsr,- ss war sins lans llaodt,
wärmsr war sis als dis lst?ts in l4ar-
ssills. Ois disods standsn sodon vor dsn
Oakss, nnd dsr glndsnds Koks in dsn
ollsnsn Olsn sodimmsrts wsiss irn diodt
dsr Logsnlampsn.

« dlorgsn innss iolr lnr drsi lags naod
Orleans », sagts durrsr, « willst dn so

lang anl rniolr wartsn »

« llatürliod », sagts lngs, « iolr kann
in2wisodsn sin paar dsnts dssnodsn,
und dann können wir ^nssmmsn wsitsr-
lalrrsn. »

ds war von ssldst gskommsn, dass sis
sins sslrr starke ^nsammsngsdörigksit
spürten,- dann spraolrsn sis rrdsr glsiod-
gnltigs Oings, dsn Odansonnisr, dsn sis
gsssdsn lrattsn (sins lrülrsrs Lsrndmt-
dsitj, dsr nun alt war nnd vsrsolrlisssn
nnd in klsinsn dokalsn aultrstsn nrnssts.

A.ls sis nsdsn sinsrn Koksolsn dlst?
gsnommsn lrattsn, nnr vor dsnr Lodlalsn-

gsdsn noolr stwas 2N trinksn, klagts lngs
sinwsnig. Lis dads sinsn sodwsrsn Kopl,
Lodmsr^sn in dsn Oslsnksn. Mirkliod
warsn ilrrs Mangsn dnnklsr gslärdt nnd
dis lVngsn, dis sonst dandsnlsdsrn gln
olrsn, lrattsn sinsn nrattsn Lodisksrglan?.
dnrrsr srknndigts siolr dssorgt, od sis
drndsn disdsr gsdadt lrätts. « LiISNtliolr
nis so rsolrt, ss rvar ia rvsitsr niolrt nn-
Assnnd in dsr OsISird. llnd iolr lrads
visl Olrinin Issolrlnokt. » — « Oas soll-
tsst dn jst2t anolr tun, lrsnt aksnd vor
dsnr InsdsttNslrsn, nnd lass dir noolr
strvas llsissss anls ?!inrnrsr lzrinFsn » -
« la, alrsr - dann din iolr so vsrsolrrvitst,
rvsnn. » Lis solrrvisI, nnd ilrrs l/Van-

Isn rvnrdsn sin rvsni^ llsokiJ. « Iolr din
ja dald ^nrüok », tröststs sr, « visllsiodt
sodon ndsrnrorISn. LIsid dn ^v/si laIS
inr Lstt, das wird dir gut tun, nnd wsnn
iod 2nrnokkonrnrs, wirst dn wisdsr Jan^
gssnnd ssin. » Lis spraodsn sin sondsr-
darss Kiandsrwslsod ?nsarnnrsn, Osntsod
mit sn^lisodsm lVk^snt nnd snglisodsn
Lrooksn vsrmisodt. l^.dsr sis spraodsn so

lsiss, dass sis dsr IlmAsdunI niodt anl-
iislsn. « l^dsr dsnts naodt « lragts
sis nnd 20g dadsi sinsn dlnnd, wis sin
l^ind, das wsinsn möodts. « llnn, dsnts
naodt dlsidsn wir gan? drav jsdsr in
ssinsm ?jimmsr. Mir dadsn ja nood so-
visl ?jsit vor uns !» - « Olandst dn »

lragts sis traurig, und ilrrs lVngsn warsn
dadsi gross nnd lsnodt.

dr lisss sis voransgsdsn, als sis vor
dsnr llotsl angskommsn warsn, wartsts
lnnl dlinntsn, trat dann sin. Im Oang
dsgsgnsts idm dsr Ossodäitslndrsr, sin
KIsinsr dioksr I^ann mit sinsr wis von
Ivlottsn ansgslrssssnsn Olat^s. dr dis-
nsrts dölliod,- knrrsr stisg mit idm dis
Irsppsn dinanl, vsradsodisdsts siod von
dsm klsinsn Ivlann im (lang, dsr ?n ssi-

nsm ^immsr lndrts. /rls sr dann an Ingss
?nr vordsiging, wollts sr klopksn nnd
idr nood gnts llaodt wnnsodsn, nntsr-
lisss ss dann adsr. dr sass stwa 2sdn
dlinntsn in ssinsm ^immsr, ranodts,
stand dann anl, dsnn sr dörts dis dran
nsdsnan lsiss snmmsn. ds war immsr dis
glsiods dlslodis, sin Odanson, das sis an
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diesem Abend gehör! hallen, ein uralles
Ding, das aus der Glanzzeil des
verschlissenen Sängers stammle :

« Voici mes lèvres, voici mon cœur... »

Furrer sang die Worte leise mil,
versuchte sie ins Deutsche zu Überselzen,
aber der Rhythmus stimmte nicht ganz.
« Hier meine Lippen, und hier mein
Herz » Er verliess noch einmal sein
Zimmer, die Türe Inges war nur
angelehnt; er trat ein,- sie stand in einem
dunkelblauen Trainingsanzug vor dem
Spiegel, auf der Glasplatte darunter
lagen ihre Toilettengegenstände ausgebreitet,

sie kämmte ihr kurzes, weissblondes
Haar. Sie sah merkwürdig aus, wie ein
Vogel aus dem Eismeer, ein Pinguin
vielleicht. Er konnte keinen bessern
Vergleich finden, darum sagte er lächelnd :

« Gut Nacht, Pinguin » Sie mussle
lachen, das Lachen klang ein wenig heiser,
er küsste sie. Dann sah er auf der
unwahrscheinlich geschmacklosen Tischdecke

das Balikfichu liegen. « Das passt
nicht hierher » meinte er, « darf ich's
mitnehmen » Sie nickte, schien die Tränen

zu verbeissen, strich ihm leicht mit
der Hand über die Haare. «Gute Nacht!»
sagte sie dann.

Am nächsten Morgen stand Furrer
frühzeitig auf. Als er das Bett verliess,
bemerkte er, dass er Inges Tuch zerknüllt
in der Hand hielt. Er legte es sorgfältig
zusammen, steckte es in seine Brusttasche
und fuhr zum Bahnhof. Im Hotel war
noch niemand aufgewesen.

In Orléans hatte er länger zu tun, als
er geglaubt hatte. Er mussle einen Tag
zugeben. « Sie wird schon auf mich warten

und sich nicht ängstigen », dachte
er, als er am Morgen des vierten Tages
den Zug bestieg. Inge hatte er die
Verlängerung seines Aufenthaltes nicht
mitgeteilt.

Furrer hatte sein Zimmer im Hotel
beibehalten und sein Gepäck zurückgelassen.

Als er den Schlüssel vom Portier
verlangte, fragte er nach Post, blickte
auf die Fächer, über denen die Schlüssel
hingen. Der Schlüssel zu Inges Zimmer
war an seinem Haken. « Sie wird aus¬

gegangen sein », dachte er und stieg die
Treppe hinauf. Wieder begegnete ihm
der ölige Geschäftsführer, der seinen
kleinen Bauch vor sich herschaukelte,
grüsste, wie es Furrer schien, ein wenig
verlegen. Furrer bestellte ein Bad; mit
übertriebener Freundlichkeit beeilte sich
der kleine Mann, das Zimmermädchen zu
rufen. Dieses klopfte nach einiger Zeit
an Furrers Zimmer, der Chemiker rief
« Herein ». Das Bad sei bereit.

« Ist die Dame, die das Zimmer neben
mir hatte, ausgegangen » fragte er. Das
Mädchen schüttelte erstaunt den Kopf :

« Das Zimmer neben dem Ihren ist seit
zwei Wochen leer », sagte es. Furrer
musste lachen : « Sie wollen mich wohl
zum Besten halten Ich habe die Dame
zufällig in Marseille kennengelernt. Wir
sind doch zusammen gereist Sie hat das
Zimmer neben dem meinigen genommen

!» — « Das glaube ich nicht. Wie
ich Ihnen sagte, steht das Zimmer seit
zwei Wochen frei. Der Letzte, der es
bewohnt hat, war ein Engländer. Ich
erinnere mich gut, weil er mir ein hohes
Trinkgeld gegeben hat. »

Furrer zuckte die Achseln, einen
Augenblick überlegte er, ob er sich etwa
durch ein Geschenk eine bessere
Auskunft erkaufen könne (die Bemerkung
über den Engländer klang ja wie eine
Aufforderung), verwarf den Gedanken,
sagte kurz : « Das wird sich aufklären »,

und schritt an dem Mädchen vorbei zur
Tür. Er blieb lang im Wasser, rieb sich
sorgfältig ab, zog frische Wäsche an, die
er als eine angenehme Abkühlung
empfand. Dann beschloss er auszugehen. Vor
Inges Tür machte er Halt, der Schlüssel
steckte, er trat ein und fuhr erschreckt
zurück.

Das Zimmer war leer, das Bett stand
nah beim Fenster (und er erinnerte sich
deutlich, es neben der Tür gesehen zu
haben). Die Tischdecke war einfach
und gelb, nicht unwahrscheinlich grün,
wie er sie im Gedächtnis hatte. Das Zimmer

war kühl, ein schwacher Geruch
schwebte in der Luft, unbestimmbar,
selbst für eine Chemikernase.
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clisssm ^.lrsncl gslrört lrsttsn, sin nrsltss
Oing, clss ans clsr kLIsn22sit clss vsr-
solilisssnsn Lsngsrs stsmmts:

« Voioi mss Isvrss, voioi mon oosnr... »

knrrsr ssng clis Morts lsiss mit, vsr-
snolrts sis ins Osntsolrs ^n üdsrsst^sn,
slrsr clsr klr^tlrmns stimmt« niolrt gsn^.
« Hisr msins üippsn, nncl itisr msin
Hsrü s Lr vsrlisss noolr sinmsl ssin
^immsr, clis ?ürs Ingss rvsr nnr sngs-
Islrnt,- sr trst sin,- sis stsncl in sinsm
clnnlcsllzlsnsn Irsiningssn^ng vor clsm

Lpisgsl, snl clsr (Ilssplstts clsrnntsr Is-

gsn ilrrs ?oilsttsngsgsnstsncls snsgslzrsi-
ist, sis lcsmmts ilrr lcnr^ss, vrsisslzlonclss
Hssr. Lis sslr msrlcrvürclig sns, rvis sin
Vogsl sns clsm Lismssr, sin ?ingnin
visllsiolrt. ür lconnts Icsinsn lrssssrn Vsr-
glsiolr kinclsn, clsrnm ssgts sr lsolrslncl:
« (Int Hsolrt, ?ingnin » Lis mnssts Is-
olrsn, clss üsolrsn lclsng sin rvsnig lrsissr,
sr Icüssts sis. Osnn sslr sr snl clsr nn-
v/slrrsolrsinliolr gssolrmsolclossn lisolr-
clsolcs clss Lstilcliolrn lisgsn. « Oss pssst
nioltt Irisrlrsr » msints sr, « clsrl iolr's
mitnslrmsn » Lis niolcts, solrisn clis?rs-
nsn ?n vsrdsisssn, striolr ilrm lsiolrt mit
clsr Hsncl ülzsr clis llssrs. «dnts I4solrt!»
ssgts sis clsnn.

^.m nsolrstsn lvlorgsn stsncl knrrsr lrülr-
^sitig snl. ^VIs sr clss Lstt vsrlisss, lrs-
msrlcts sr, clsss sr Ingss Inolr ^srlcnüllt
in clsr Hsncl lrislt. Lr lsgts ss sorglsltig
2NSSMMSN, stsolcts ss in ssins Lrnsttssolrs
nnci inlrr ?lnm Lslrnlrol. Im Hotsl rvsr
noolr nismsncl snigsrvsssn.

In Orlssns lrstts sr Isngsr ^n tnn, sis
sr gsglsnlzt Irstts. Lr mnssts sinsn Hsg
^ngsdsn. « Lis rvircl solron snl miolr rvsr-
tsn nncl siolr niolrt sngstigsn », clsolrts
sr, sis sr sm Vlorgsn clss visrtsn Hsgss
clsn ?!ng dsstisg. Ings Irstts sr clis Vsr-
Isngsrnng ssinss /rnlsntlrsltss niolrt mit-
gstsilt.

knrrsr Irstts ssin ^immsr im Hotsl dsi-
lzslrsltsn nncl ssin (lspsolc ^nrüolcgslss-
ssn. ^VIs sr clsn Lolrlüsssl vom ?ortisr
vsrlsngts, lrsgts sr nsolr ?ost, lrliolcts
snl clis ksolrsr, irdsr clsnsn clis Lolrlüsssl
Iringsn, Osr Lolrlüsssl Ingss Ämmsr
v/sr sn ssinsm Hslcsn. « Lis rvircl sns-

gsgsngsn ssin », clsolrts sr nncl stisg clis
Irspps lrinsnü V/isclsr lrsgsgnsts ilrm
-lsr öligs (Lssolrsltslnlrrsr, clsr ssinsn
Iclsinsn Lsnolr vor siolr lrsrsolrsnlcslts,
grnssts, -»vis ss knrrsr solrisn, sin v/snig
vsrlsgsn. knrrsr IrsstsIIts sin Lscl,- mit
üksrtrislzsnsr krsnnclliolrlcsit lrssilts siolr
<lsr lclsins Vlsnn, clss ^immsrmsclolrsn ?n
rnlsn, Oissss Icloplts nsolr sinigsr ^sit
sn knrrsrs ^immsr, clsr dlrsmilcsi risl
« Hsrsin ». Oss Lscl ssi dsrsit.

« Ist clis Osms, clis clss ^immsr rrslzsn
mir Irstts, snsgsgsrrgsn » lrsgts sr. Oss
lâclolrsir solrnttslts srstsunt clsn Xnpl:
« Oss ^immsr nsksn clsm Ilrrsn ist ssit
2vrsi Moolrsn Issr », ssgts ss. knrrsr
mnssts Isolrsn : « Lis rvollsn miolr vrolrl
2nm Lsstsn lrsltsn? lolr lrslrs clis Osms
^nlsllig in I^srssills lcsnnsngslsrnt. V/ir
sincl cloolr 2nssmmsn gsrsist Lis lrst clss
Zimmsr nsdsn clsm msinigsn gsnom-
msn !» — « Oss glsnlzs iolr niolrt. Mis
iolr Ilrnsn ssgts, stslrt clss ^immsr ssit
2vrsi Moolrsn Irsi. Osrüst^ts, clsr ss lrs-
rvolrnt lrst, rvsr sin Lnglsnclsr. Iolr sr-
innsrs miolr gnt, rvsil sr mir sin lrolrss
Irinlcgslcl gsgsl>sn lrst. »

lnrrsr ?nolcts clis ^.olrssln, sinsn ^.n-
gsndliolc nlzsrlsgts sr, ol> sr siolr strvs
clnrolr sin (Lssolrsnlc sins dssssrs l^.ns-
lcnnlt srlcsnlsn Icönns (clis Lsmsrlcnng
nlzsr clsn Lnglsnclsr Iclsng js vris sins
^.nllorclsrnng), vsrv/srl clsn (Lsclsnlcsn,
ssgts Icnr? i « Oss rvircl siolr snlklsrsn »,

nncl solrritt sn clsm lvlsclolrsn vorlrsi 2nr
?nr. Lr lzlisd lsng im Mssssr, rislz siolr
sorglsltig sl>, 20g Irisolrs Mssolrs sn, clis
sr sis sins sngsnslrms l^.l)IcülrlnnN smx>-
Isncl. Osnn kssolrloss sr sns^ngslrsn. Vor
Ingss ?ür msolrts sr Hslt, clsr Lolrlüsssl
stsolcts, sr trst sin nncl lnlrr srsolrrsolct
^nrüolc.

Oss Ammsr rvsr Issr, clss Lstt stsncl
nslr dsim lsnstsr (nncl sr srinnsrts siolr
clsntliolr, ss nslzsn clsr ?nr gssslrsn ?n
lrslrsn). Ois lisolrclsolcs rvsr sinlsolr
nncl gsllz, niolrt nnr/vslrrsolrsinliolr grün,
rvis sr sis im (Lsclsolrtnis lrstts. Oss?im-
msr vrsr Icülrl, sin solrvrsolrsr (Lsrnolr
solrr/vskts in clsr üult, nndsstimmlzsr,
ssllzst lür sins Llrsmilcsrnsss.
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Als er am Portier vorbeischritt, wollte
er noch einmal nach Inge fragen, unler-
liess es dann aber.

Draussen zerblies ein heftiger Wind
die Regentropfen zu feinstem Staub. Es

war später Nachmittag, die Strassen waren

mit bösartigen Automobilen gefüllt.
Furrer bog in eine Seitenstrasse ein,
kaufte Zeitungen an einem Kiosk, trat in
eine erleuchtete Bar und trank dort Kaffee.

Jedesmal, wenn er den Kopf hob,
traf sein Blick auf ein Augenpaar, das
sich dann schnell hinter einem bedruckten

Blatte verbarg. Als Furrer die Bar
verliess, blickte er sich auf der Strasse
um. Wieder begegnete er den Augen :

sie gehörten einem mittelgrossen Manne,
der eine schwarze Bartfliege über der
Oberlippe trug. Furrer betrachtete seinen
Verfolger aufmerksam,- der hatte eine
sehnige Gestalt, breite Schultern und
trug einen steifen Hut.

Im Hotel wollte Furrer am Portier vorbei,

fand jedoch den Fuss der Treppe
von einer Gruppe versperrt., Sie
bestand aus dem Geschäftsführer, dem
Zimmermädchen und einem Herrn mit
aufgequollenem Cäsarengesicht, der sich
als « Avezzino », Besitzer des Hotels
vorstellte. Furrer wollte sich mit einem
leisen « Pardon » durch die Gruppe drängen,

als der Besitzer ihn ansprach : «Was
für sonderbare Reden haben Sie heute
nachmittag geführt, Monsieur »

Furrer blieb stehen. « Sonderbare
Reden » wiederholte er fragend. « Ich
habe mich nur nach einer befreundeten
Dame erkundigt, die das Zimmer neben
mir bewohnt hat. »

« Das Zimmer neben dem Ihren ist seit
zwei Wochen nicht vermietet worden. »

Des dicken Geschäftsführers Stimme war
unangenehm und kreischend hoch. « Sie
befinden sich deshalb entweder in einem
bedauernswerten Irrtum, Monsieur, oder
Sie wollen sich über uns lustig machen.»

« Das Zimmer steht, wie Herr Crottaz
sagt, seit zwei Wochen leer », bekräftigte
der Besitzer.

« Der beste Beweis dafür, dass ich mit
einer Dame angekommen bin», sagte Fur¬

rer noch immer ruhig, « ist dieses. » Damit

fuhr er mit der Hand in die
Brusttasche, um das Batikfichu hervorzuziehen.

Die Tasche war leer. Er suchte in
den andern. Nirgends war das Tuch.
Nun erinnerte er sich, dass er im
Bademantel aus seinem Zimmer getreten war
und seine Kleider zurückgelassen hatte.
« Haben Sie mir etwas aus der Tasche

genommen » fragte er das Zimmermädchen.

Die Frage war wohl in einem
unangenehmen Ton gestellt worden, es war
der Ton, in dem Furrer mit seinen ein-
gebornen Arbeitern verkehrt halte, wenn
sie aufsässig geworden waren. Schützend
schob sich des dicken Geschäftsführers
Körper vor das ängstliche Mädchen.

« In welchem Ton, Monsieur, sprechen
Sie zu einer unserer Angestellten Wir
wissen, dass Sie aus den Tropen kommen,

dass Sie vielleicht aufgeregt sind,
aber ebensowenig, wie ich mir erlaube,
Sie einen Verrückten oder einen Lügner
zu nennen, ebensowenig dürfen Sie dieses

Mädchen eines Diebstahls bezichtigen

»

« Die Ehre unserer Angestellten ist die
Ehre unseres Hauses » sagte der
Besitzer pathetisch.

« Jetzt hören Sie auf, Witze zu
machen » Furrer wurde aufgeregt. « Ich
habe weder Fieber, noch bin ich
verrückt. Aber Sie werden doch nicht leugnen

können, dass eine Dame am
gleichen Tage, wie ich, angekommen ist. Sie
hat sich doch sicher ins Register
eingetragen. Fräulein Inge Parker, von Bombay

kommend. Zeigen Sie das Buch »

« Jean, zeigen Sie das Buch » befahl
der Geschäftsführer. Der Portier brachte
das aufgeschlagene Buch. Am 25. April
war nur eine Eintragung : « J. Furrer,
Ingenieur », stand da, in des Chemikers
eigener Schrift. An den beiden
vorhergehenden Tagen war keine Eintragung.
Es war eine neue Seite, vor dem seinen
standen nur zwei Namen. Inges Name
fehlte.

Furrer nahm die Brille ab, putzte
sorgfältig die Gläser, blickte noch einmal ins
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Als sr SIN ?ortisr vordsisolrritt, v/ollts
sr noolr sinnrsl nsolr Ings Irsgsn, nntsr-
lisss ss clsnn sdsr.

Orsnsssn ^srdliss sin lrsltigsr Mincl
clis Xsgsntroplsn 2N Isinstsnr Ltsnlr. ds

rvsr spstsr llsolrnrittsg, clis Ltrssssn v/s-
rsrr irrit dössrtiNSn Antonrodilsn gslnllt.
knrrsr bog irr siirs Lsitsnstrssss sirr,
dsults ^sitnngsn sir sinsnr Xioslc, trst in
siirs srlsnolrtsts Lsr nncl trsnd clort Xsl-
Iss. lsclssnrsl, rvsnn sr ilsn Xopl lrod,
trsl ssin Llià snl sin AnIsnpssr, clss
siolr clsnn solrnsll Irintsr sinsnr dsclrnolc-
tsn LIstts vsrdsrI. Als knrrsr clis Lsr
vsrlisss, dliolcts sr siolr snl clsr Ltrssss
nnr. VV^isclsr dsIs^nsts sr clsn AnFSN:
sis Islrörtsn sinsnr nrittslIrosssn i/lsnns,
clsr sins solrwsr^s Lsrtklisgs ndsr clsr
Odsrlipps IrnI. knrrsr dstrsolrtsts ssinsrr
Vsrlolgsr snlnrsrlcssnr,- clsr lrstts sins
sslrni^s (Isstslt, drsits Lolrnltsrn nnâ
trnI sinsn stsiisn Unt.

Irrr Hotsl rvollts knrrsr sin ?ortisr vor-
lrsi, ksnil zscloolr clsn Inss clsr Irspps
von sinsr (lrnpps vsrspsrrt. Lis ds-
stsncl sns clsnr Llssolrsitsinlrrsr, clsnr
^iirrnrsrrrrsclolrsn nncl sinsnr Hsrrn nrit
snlgsi^nollsnsnr (lsssrsn^ssiolrt, clsr siolr
sis « Avs22ino », Lssit^sr clss Hotsls vor-
stsllts. knrrsr rvollts siolr nrit sinsnr Isi-
ssn « ?srclon » clnrolr clis (lrnpps clrsn-
xssn, sis clsr Lssit^sr iirn snsprsolr : «V^ss
knr sonclsrdsrs ksclsn lrsdsn Lis Irsnts
nsolrnrittsI Islnlrrt, Ivlonsisnr »

knrrsr dlisd stslrsn. « Lonclsrdsrs ks-
clsn » rvisclsrlrolts sr lrsgsncl. « loir
lrsds nriolr nnr nsolr sinsr dslrsnnclstsn
Osnrs srlcnncliNt, clis clss ^inrnrsr nsdsn
nrir dsrvolrnt lrst. »

« Oss ^inrnrsr nsdsn clsnr Ilrrsn ist ssit
2rvsi Woolrsn niolrt vsrnristst rvorclsn. »

Oss cliolcsn (lssolrsltslnlrrsrs Ltinrnrs rvsr
nnsngsnslrnr nncl lcrsisolrsncl lroolr. 11 Lis
dsiinclsn siolr clsslrsld sntrvsclsr in sinsnr
dsâsnsrnsrvsrlsn Irrtnnr, ivlonsisnr, oclsr
Lis vrollsn sioir nirsr nns InstiA nrsoirsn.»

« Oss ^inrnrsr stsirt, rvis iisrr <lirotts2
ssgt, ssit zirvsi Wooirsn Issr », OskrsitiIts
cisr Lssit^sr.

« Osr Ossts Lsrvsis cislür, cisss iolr nrit
sinsr Osnrs sngsìonrnrsn irin», ssgts kur-

rsr nooir irnnrsr rnlrig, « ist âissss, » Os-
nrit lnlrr sr nrit àsr Ilsncl in àis Lrnst-
tssoirs, nnr âss Lstiklioirn irsrvor^n^is-
Irsn. Ois Issoirs rvsr Issr. Lr snolrts in
âsn snâsrn. irlirgsnâs rvsr âss llnolr.
ilnn srinnsrts sr siolr, âsss sr inr Lsàs-
nrsntsl sns ssinsnr 2inrnrsr gstrstsn rvsr
nncl ssins Xlsiâsr ^nrnoìrgslssssn Irstts.
« Olsdsn Lis nrir strvss sns clsr llssclrs
Nsnonrnrsn » Irsgts sr âss ^inrrnsrnrscl-
olrsn. Ois krsgs rvsr v/olrl in sinsnr nn-
snIsnsIrnrsn llon gsstsllt rvorclsn, ss rvsr
cisr lion, in clsnr knrrsr nrit ssinsn sin-
gsOornsn ^.rdsitsrn vsrkslrrt Irstts, rvsnn
sis snlssssiI gsrvorâsn rvsrsn. Lolrnt^snâ
solrol» siolr àss clio!<sn Lssolrsltslnlrrsrs
Xörpsr vor clss sngstliolrs ivlsâolrsn.

« In v/slolrsnr Ion, I^lonsisur, sprsclrsn
Lis 2N sinsr nnssrsr ^.ngsstslltsn? ^ir
vrisssn, clsss Lis sns àsn 'Iropsn Ironr-

nrsn, àsss Lis visllsiolrt sntgsrsgt sincl,
sksr sdsnsorvsnig, rvis iolr nrir srlsnks,
Lis sinsn Vsrrnolctsn oclsr sinsn I,ngnsr
?n nsnnsn, sdsnsorvsniI lànrlsn Lis àis-
sss i/lsâolrsn sinss Oisdstslrls dsziiolrti-
ISN »

« Ois LIrrs nnssrsr ^VnIsstsIItsn ist clis
LIrrs nnssrss Hsnsss » ssgts <àsr Ls-
sit?isr pstlrstisolr.

« listet Irörsn Lis snl, I/Vitzis ?in nrs-
olrsn l » Inrrsr rvnrcls snlgsrsgt. « Iolr
lrsìrs rvsâsr kisksr, noolr din iolr vsr-
rnodl. ^.dsr Lis vrsrclsn âoolr niolrt Isng-
nsn dönnsn, clsss sins Osnrs snr glsi-
olrsn IsIS, v/is iolr, sngsìconrnrsn ist. Lis
lrst siolr cloolr siolrsr ins Xsgistsr sin^s-
trsAsn. Irsnlsin Ings ?srdsr, von Lonr-
ds-y- donrnrsncl. 21sigsn Lis dss Lnolr »

« lssn, 2SÌISN Lis clss Lnolr » dslslrl
clsr Qssolrsltslnlrrsr. Osr ?ortisr drsolrts
clss snIgssolrlsFsns Lnolr. ^Vnr 25. ^.pril
rvsr nnr sins dintrsgnng i « l. Inrrsr,
Ingsnisnr », stsncl cls, in clss (Llrsrnilcsrs

sigsnsr Lolrrilt. ^,n clsn dsiclsn vorlrsr-
gslrsnclsn Isgsir rvsr ksins LintrsNnn^.
Ls r/vsr sins nsns Lsits, vor clsnr ssinsn
stsnclsn nnr 2v/si Hsrrrsn. Ingss Hsnrs
Islrlts.

knrrsr nslrnr clis Lrills sd, pnt^ts sorI-
IsItiI clis (llsssr, dliolcts noolr sinnrsl ins
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Buch. Inges Namen stand wirklich nicht
da.

a Sie werden sich jetzt hoffentlich bei
uns entschuldigen » krächzte der
Geschäftsführer heiser. Furrer wandte sich
um. Er war wütend. « Ich habe doch
nicht geträumt a sagte er laut. - « Es

scheint doch so a, liess sich Herr Crot-
taz vernehmen. - « Schweigen Sie a -
« Nicht, bevor Sie sich entschuldigt
haben a Furrer hob die Faust, er wollte in
das grinsende Gesicht schlagen, da hielt
eine Hand seinen erhobenen Arm fest.

« Ruhig, Monsieur, kommen Sie mit
mir, Sie sind krank, Sie gehören ins
Spital a sagte eine Stimme. Der Mann
aus der Bar, der Mann mit der schwarzen

Bartfliege über der Oberlippe stand
da, er hatte einen unangenehm festen
Handgriff. Auch Furrers linkes
Handgelenk wurde von jemandem festgehalten.

Er folgte der Gewalt; plötzlich war
er müde und teilnahmslos.

Vor dem Hotel hielt ein Auto. Furrer
wurde hineingeschoben; seine beiden
Begleiter nahmen Platz. Der sehnige
Mann sagte laut zum Chauffeur : « Sl-
Anne a

Die Fahrt war lang. Schliesslich fuhren
sie durch einen dunklen Torbogen. Furrer

war verwirrt, als er ausstieg. In einem
vergitterten Zimmer musste er seine
Taschen lehren. Am Fenster flüsterte der
Mann mit der Bartfliege eindringlich auf
einen Herrn ein, der eifrig zu den
Erklärungen nickte. Dann trat der Herr
näher. « Sie sind krank, Monsieur a, sagte
der Herr ruhig. « Sie müssen ein wenig
Pflege haben. Sie werden einige Zeit bei
uns bleiben, a Furrer wollte antworten,
er war zu müde, wortlos liess er sich
abführen.

Er kam in eine Zelle, musste sich
auskleiden, man gab ihm ein rauhes Hemd.
Dann verliess man ihn. Er streckte sich
aus, zog die Decke über sich. Der
schwache Schein einer Lampe drang
durch die Milchglasscheiben der Fenster.

Er musste geschlafen haben, denn er
fuhr erst auf, als das Deckenlicht
anging. Da standen zwei Herren an seinem

Bett, schlugen die Decke zurück,
untersuchten seinen Körper, peinlich genau.
Dabei schwiegen sie. Furrer wandte sich
an den älteren, der das verschmitzte
Gesicht eines alten Bauern hatte, und
fragte ihn, was das zu bedeuten hatte.

a Du hast merkwürdige Sachen
behauptet, mein Sohn », sagte der alte Herr.
« Das sieht ganz so aus, wie ein
beginnendes Delirium. Darum haben wir dich,
bevor du hättest schaden können, schnell
unschädlich gemacht. »

Dann blickte der alte Bauer den
andern Herrn fragend an. « Ich finde auch
nichts », erwiderte dieser auf den Blick.

Eine Woche blieb Furrer allein. Jeden
zweiten Tag kam der alte Herr,
untersuchte ihn genau, fragte, ob es besser
gehe. Furrer schüttelte den Kopf. Nach
einer Woche öffnete man das Fenster
seiner Zelle. Er hatte den Ausblick auf
einen weiten Garten. Der Himmel hatte
ein sehr helles Blau, und gegen ihn
stachen die jungen Blätter der Kastanien
ab. Eine graue Taube setzte sich auf den
Fensterrand. Furrer weinte.

Das Schluchzen stak ihm noch in der
Kehle, als der alte Herr am Abend die
Visite machte. Und zum Unglück musste
gerade eine Stimme, weit draussen, aber
doch so deutlich, dass es gut zu erkennen

war, das Lied singen :

« Voici mes lèvres, voici mon cœur. »

Es war eine Mädchenslimme, jenseits
der hohen Mauer, die den Park umgab.
Als der alte Herr mit dem eckigen
Bauerngesicht mitleidig den Weinenden
ausfragte, erzählte Furrer alles. Der Herr
lauschte, lächelte manchmal, nicht
verhöhnend, eher tröstlich, so, als wolle er
sagen : « Ist ja alles nicht so schlimm. »

Es war ein etwas seltsamer Anblick, den
Furrer bot. Er sass in dem groben Nachthemd,

mit nackten Beinen, die Knie ans
Kinn gezogen, auf dem niedern Bett. Der
alte Herr hatte sich gegen das offene
Fenster gelehnt, und durch die Gitterstäbe

hinter seinem weissen Haarschopf
wehie der Abendwind noch immer den
Sang des unsichtbaren Mädchens in den
kahlen Raum.
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Luokr. Ingss kisrnsn stsnci viriciioir nioirt
cis.

» Lis vsrcisn siokr jstrit kroiksntiiokr ksi
uns sntsokruiciigsn s icrsokr^ts cisr <Ls-

sokrsitsiükrrsr krsissr. kurrsr vsncits siokr

urn, kr vsr vütsnci. « loir irsks ciookr

niokrt Istrsuint î s ssgts sr isut. - « ks
soirsint ciookr so », iisss siokr kisrr Lirot-
ts^ vsrnsirrnsn, - « Zskrvsigsn Lis » -
« kiiokrt, ksvor Lis siokr sntsokuiciiIt irs-
ksn » kurrsr kok ciis kaust, sr voiits in
ciss Irinssncis (issiokrt sokrisISN, cis krisit
sius kisnci ssinsu srkroksnsn ^Vrnr isst,

« kukrig, iVlonsisur, icorninsn Lis init
ruir, Lis sinci icrsnk, Lis Iskrörsn ins
LxritsI s ssIts sins Ltiinins. Osr kisnn
sus cisr ksr, cisr kàrrrr init cisr sokrvsr-
ssn Lsrtiiisgs üksi cisr Oksriipps stsnci
cis, sr krstts sinsn unsnFsnskrrn isstsn
kisncigriii, ^,uokr kurrsrs iinicss kisnci-
gsisnk vurcis von jsrnsncisrn isstgskrsi-
tsn, kr ioiAts cisr (Lsvsit,- piöt^iiokr vsr
sr rnücis unci tsilnsirinslos.

Vor cisrn kiotsi irisit sin ^,uto, kurrsr
vurcis krinsinIssokroksn, ssins ksicisn
Lsgisitsr nskrrnsn kists. Osr ssirni^s
k/lsnn ss^ts laut 2urn (ikrsuiisur : « Lt-
^,nns »

Ois kskrrt vsr IsnI. Lokriisssiiokr iukrrsn
sis ciurokr sinsn ciunicisn korkogsn. kur-
rsr vsr vsrvirrt, sis sr susstisI, In sinsin
vsrgittsrtsn 2nrnrnsr inussts sr ssins ks-
soirsn Iskrrsn, ^.rn ksnstsr ilüstsrts cisr
Kisnn rnit cisr Lsrtiiisgs sincirinIiiokr sul
sinsn kisrrn sin, cisr siirig ?u cisn kr-
icisrunISn nioicts. Osnn trst cisr kisrr
nskrsr, « Lis sinci icrsnic, kionsisur », ssIts
cisr klsrr rutrig. « Lis rnüsssn sin vsnig
kiis^s krsksn. Lis vsrcisn sinigs ^sit ksi
uns kisiksn, » kurrsr voiits sntvortsn,
sr vsr ^u rnücls, vortios lisss sr siokr
skiükrrsn,

kr icsin in sins ^siis, inussts siokr sus-
icisicisn, rnsn gsk ikun sin rsukrss kksrncl,

Osnn vsrlisss rnsn ikrn, kr strsoicts siokr

sus, 20I ciis Osoics üksr siokr, Osr
sokvsoirs Lokrsin sinsr ksnrps cirsnI
ckurokr ckis k/liiokrIisssokrsiksn cksr ksnstsr,

kr inussts gssokrisisn krsksn, cksnn sr
iukrr srst sui, sis ciss Osoicsniiokrt sn-
ginA, Os stsncisn ^vsi kksrrsn sn ssinsrn

Lstt, sokriuISn ckis Osoics surüoic, untsr-
suokrtsn ssinsn Xörpsr, psiniiokr Isnsu,
Osksi sokrv/isFSn sis, kurrsr vsncits siokr

sn cksn sitsrsn, cisr ckss vsrsokrrnit^ts
(kssiokrt sinss sitsn Lsusrn krstts, un<k

irsgts ikrn, rvss ciss 2U kscksutsn krstts,
« Ou krsst insrkwürciiIs Lsokrsn k>s-

krsuptst, rnsin Lokrn », ssgts cisr sits kisrr,
« Oss siskrt ISN2 so sus, wis sin ksgirr-
nsnciss Osiiriurn, Osrurn krsksn rvir ciiokr,
ksvor ciu krsttsst sokrscisn icönnsn, soirnsii
unsokrsciiiokr Isrnsokrt. »

Osnn kiioicts cisr sits Lsusr cisn sn-
cisrn kksrrn irsAsnci sn, « loir iincis suokr
niokrts », srvricisrts ciisssr sui cisn Llioic,

kins Wookrs klisiz kurrsr siisin. ^scisn
2rvsitsn ksI icsrn cisr sits kisrr, untsr-
suokrts ikrn gsnsu, irsIts, ok> ss kssssr
Iskrs, kurrsr sokrüttsits cisn i^opi, kksokr

sinsr Wookrs öiinsts rnsn ciss ksnstsr
ssinsr ^siis, kr krstts cisn ^.uskiioic sui
sinsn v/sitsn Lisrtsn, Osr kiirnrnsi krstts
sin ssirr krsiiss kisu, unci gsgsn ikrn sts-
oirsn ciis iunAsn kisttsr cisr I^sstsnisn
sk>. kins grsus ksuks sst^ts siokr sui cisn
ksnstsrrsnci. kurrsr vrsints,

Oss Loiriuoir^sn stsic ikun nooir in cisr
k^skris, sis risr sits kisrr srn ^ksnci ciis
Visits rnsokrts. iinà ^urn iingiüoic inussts
gsrscis sins Ltirnrns, vrsit cirsusssn, sksr
ciookr so cisutiiokr, cisss ss gut 2u sricsn-
nsn rvsr, ciss kisci sin^sn:

« Voioi inss isvrss, voioi rnon oosur. s

ks vrsr sins Ivlsciokrsnstirnrns, jsnssits
cisr krokrsn kisusr, ciis <isn ksric uingsiz,
^is cisr sits kisrr init cisrn soicigsn
Lsusrngssiokrt initisiciiI cisn V/'sinsncisn
susirsIts, sr^sirits kurrsr siiss, Osr kisrr
Isusokrts, isokrsits rnsnokrrnsi, niokrt vsr-
krökrnsnci, skrsr tröstiiokr, so, sis v/oiis sr
SSISN : « 1st js siiss niokrt so sokriirnin. »

ks vsr sin stvss ssitssrnsr /r,nkziioic, cisn
kurrsr Kot, kr ssss in cisrn Iroksn kisokrt-
krsrnri, rnit nsoictsn Lsinsn, ciis I^nis sns
kiinn IS20NSN, sut cisrn niscisrn Lstt, Osr
sits kisrr krstts siokr Isgsn ciss otisns
ksnstsr Nsiskrnt, ciurokr ciis (iittsr-
stsks krintsr ssinsrn vsisssn kissrsoiropi
vskrts risr ^.ksncivinci nook irnrnsr cisn
LsnI ciss unsiokrtksrsn kisciokrsns in cisn
kskrisn ksurn.
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t Nehmen wir an, Sie hätten geträumt,
besser gesagt, es liege eine Spaltung
Ihrer Persönlichkeit vor. So etwas gibt
es, glauben Sie mir » Der alte Herr
sprach ruhig und schien seine Worte
abzuwägen. « Das Beste in Ihrem Falle
dürfte wohl sein, das Ganze zu vergessen.

Erklären Sie sich Ihr ganzes Erlebnis

wie Sie wollen, durch Ihre Reizbarkeit

infolge jahrelanger Einsamkeit, als
Wunschtraum, nur denken Sie nicht mehr
daran Wir werden Sie wohl noch zwei
Monate hier behalten müssen, bis wir
sicher sind, dass Sie vollständig geheilt
sind,- dann aber würde ich Ihnen raten,
sich ruhig zu verhalten. »

« Das kann ich nicht. Ich muss die
Frau suchen »

« Das geht mich dann auch nichts
mehr an. Leben Sie wohl Ich werde
Ihnen etwas zum Schlafen schicken »

Erst als er allein war, fiel es Furrer
auf, dass der alte Herr mit dem ein wenig
speckig glänzenden Gehrock nicht mehr
« Du » zu ihm gesagt hatte.

Die zwei Monate vergingen. Furrer
wurde entlassen. Er nahm ein Zimmer in
einem kleinen Hotel, zu dem eine winzige

Küche gehörte. Dort kochte er sein
Essen. Er schrieb an die Firma in Orléans,

für die er gearbeitet hatte, und
verlangte, bald wieder an seinen alten Platz
gestellt zu werden. Man antwortete ihm,
dass sein langes Schweigen eine
Neubesetzung seiner Stelle zur Folge gehabt
hätte. Eine kleine Abfindungssumme
werde ihm in den nächsten Tagen
zugehen.

Er fuhr nach Marseille, erkundigte sich
bei der Schiffahrtsgesellschaft. Der
Beamte war höflich, zeigte gern die Schiffsliste.

Inge Parkers Name stand nicht
darauf.

Er fuhr nach Paris zurück. Manchmal
schien es ihm, als folge ihm jemand.
Hin und wieder glaubte er, den Mann
mit der Barlfliege zu erkennen, dessen
Augen, wie damals in der Bar, hinter
einer Zeitung auftauchten. Aber er
vermochte ihn nie zu fassen.
In Paris versuchte er zum Polizeipräfekten

vorzudringen,- es gelang ihm nicht. Ein
Sekretär, ebenfalls höflich, empfing ihn,
hörte die Geschichte der verschwundenen

Frau an, lächelte, klopfte Furrer auf
die Schulter (zu dieser Bewegung musste
sich der Sekretär fast auf die Fußspitzen
stellen) und sagte ein wenig spöttisch :

« Wir erhalten derartige Anzeigen täglich

zu Dutzenden,- wir wollen gern
nachforschen, aber dies braucht Zeit.
Sprechen Sie in zwei Monaten wieder
vor s

Nun begann Furrer das « Hôtel Suisse »

zu belagern. Der Portier hatte gewechselt,

vergebens wartete er auf den
Ausgang des Zimmermädchens. Ein fremdes
Gesicht ging eines Tages an ihm
vorüber. Aber seine Bewachung musste
aufgefallen sein. Denn eines Tages trat der
Geschäftsführer mit der angefressenen
Glatze unter die Türe (es war gegen
acht Uhr morgens), blickte lang in Fur-
rers Richtung, verschwand dann. Eine
Viertelstunde später war Furrer auf der
Polizeiwache, wo er streng verwarnt
wurde, weiterhin durch sein Spionieren
das Hotel zu belästigen. Erst gegen
Abend wurde er entlassen.

Nach vier Monaten erhielt er eine
Benachrichtigung der Polizeipräfektur, es
sei in seiner Sache recherchiert worden,
jedoch entsprächen seine Angaben nicht
dem tatsächlichen Sachverhalt. Man
bitte ihn, fernere Belästigungen der
Behörde zu unterlassen, ansonsten und
es folgten einige Drohungen, die nur
schwach mit Höflichkeiten verbrämt
waren.

Furrer lebte eine Zeitlang weiter in
seinem kleinen Zimmer. Tagsüber ging
er in den « Jardin des Plantes », setzte
sich auf eine Bank, die vor der Umzäunung

der Polarvögel stand, und sah
stundenlang den Pinguinen zu, die ernst
und gemessen hin- und herwatschelten,-
und auf dieser Bank erschoss er sich
eines Abends. Diese Tat verursachte
einen Menschenauflauf, der durch einen
Mann gesprengt wurde, einen sehnigen
Mann mit einer schwarzen Bartfliege
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I LlsLmsn wir an, Lis Lättsn gsträumt,
Lssssr gssagt, ss lis^s sins Lpaltung
ILrsr LsrsönlioLlcsit vor. Lo stwas Aidt
ss, glauLsn Lis mir î » Osr alts Hsrr
spracL ruLi^ uncl soLisn ssins Morts ad-

suwagsn. « Das Lasts irr lìrrsm Lalls
clürlts woLl ssin, clas (lanss 2u vsrgss-
ssn. Lrlclarsn Lis siolr ILr Ian2ss LrlsL-
iris wis Lis wollsn, cluroL ILrs Lsi^Lsr-
lcsit inlolgs iaLrslangsr Linsamlcsit, aïs

MunsoLtraum, nui clsnlcsn Lis nioLt msLr
clsran! Mir wsrclsn Lis woLI nooL 2wsi
Vorrats Irisr LsLaltsn müsssn, Lis wir
sioLsr sincl, class Lis vollstänclig gsLsilt
sincl,- clarrrr aLsr wurcls iolr ILnsn ratsir,
siolr rrrlriI 2U vsrlraltsrr. »

« Das Icairrr iolr rriolrt, Iolr mrrss clis
Lrau srrolrsrr »

« Das gslrt miolr clann arrolr rriolrts
rrrslrr air. LsLsn Lis wolrl Iolr wsrcls
Ilrrrsrr stwas 2um Lolrlalsrr soLiolcsn »

Lrst sis sr allsirr war, lisl ss Lurrsr
arrl, class clsr alts Hsrr mit clsm sirr wsrrig
spsolciI glän2snclsn QsLroolc rriolrt mslrr
« Ou » 2u ilrm IssaIt Iratts.

Ois 2wsi Ivlonats vsrginIsn. Lurrsr
wurcls srrtlasssrr. Lr ualrm sin ^immsr in
sinsm lclsinsn HotsI, 2U clsm sins win-
2igs LIüoLs Nslrörts. Oort lcoolrts sr ssin
Lsssn. Lr soLrislz an clis Lirma in Orls-
ans, lili clis sr gsarlzsitst lratts, uncl vsr-
lsngts, Lalcl wisclsr an ssinsn altsn?Iat2
Isstsllt 2U wsrclsn. L/lan antwortsts ilrm,
class ssin langss Lolrwsigsn sins Llsu-
Lssstsung ssinsr Ltslls 2ur Lol^s gsLaLt
lratts. Lins Iclsins ^.Llinclungssumms
wsrcls iLm in clsn näolrstsn Lagsn 2U-

Nslrsn.
Lr lulrr naolr Llarssills, srlcuncligts siolr

Lsi clsr LoLillaLrtsIsssllsoLalt. Osr Ls-
amis war lrölliolr, 2sigts Isrn clis Lolrills-
lists. Inga Larlcsrs Llams stancl niolrt
clsrauk.

Lr lulrr naolr Laris 2urüolc. L4anoLmsl
solrisn ss ilrm, als lolZs iLm jsmancl.
Hin uncl wisclsr ^lauLts sr, clsn Llann
mit clsr Lartllisgs 2U srlcsnnsn, clssssn
lVu^sn, wis clamais in clsr Lsr, lrintsr
sinsr ^situnI sultauoLtsn. ^.Lsr sr vsr-
moolrts iLn nis 2U lssssn.
In Laris vsrsuoLts sr 2um Lolissiprälslctsn

vor^uclringsn,- ss gslang iLm nioLt. Lin
Lslcrstär, sLsnlalls LöllioL, smplinN iLn,
Lörts clis LIssoLioLts clsr vsrsoLwuncls-
nsn Lrau an, läolrslts, lcloplts Lurrsr aul
clis Lolrultsr (2u clisssr LswsFUNg mussts
sioL clsr Lslcrstär last aul clis LuLspit^sn
stsllsn) uncl sagts sin wsniF spöttisoL -

« Mir srlraltsn clsrartiIs ^.nssigsn tsI-
lioL su Outssnclsn,- wir wollsir gsrn
naoLlorsoLsn, al>si cliss LrauoLt 2sit.
LprsoLsn Lis in swsi lvlonatsn wisclsr
vor s

Llun Lsgann Lurrsr clas « Hôtsl Luisss »

su LslaNsrn. Osr Lortisr Latts gswsoL-
sslt, vsrgsLsns wartsts sr aul clsn ^,us-
NanF clss ^immsrmäclolrsns. Lin lrsmclss
(IssioLt IinI sinss Lagss an iLm vor-
üLsr. ^.Lsr ssins LswaoLunF mussts aul-
Islallsn ssin. Osnn sinss Lagss trat clsr
LIssoLältslüLrsr mit clsr angslrssssnsn
Lllatss untsr clis Lürs lss war gsgsn
aoLt Lllrr morIsns), LIiolcts lanI in Lur-
rsrs LioLtung, vsrsoLwancl clann. Lins
Visrtslstuncls spätsr war Lurrsr aul clsr
LolissiwaoLs, wo sr strsnF vsrwarnt
wurcls, wsitsrLin cluroL ssin Lpionisrsn
clas HotsI su LslästiFsn. Lrst Isgsn
T^Lsncl wurcls sr sntlasssn.

IlaoL visr Llonatsn srLislt sr sins Ls-
naoLrioLtigunI clsr ?olÌ2six>râlsìctur, ss
ssi in ssinsr LaoLs rsoLsroLisrt worclsn,
jsclooL sntspräoLsn ssins ^.nIaLsn nioLt
clsm latsäoLlioLsn LaoLvsrLslt. LIan
Litts iLn, lsrnsrs Lslästigungsn clsr Ls-
Lörcls 2U untsrlasssn, ansonstsn... uncl
ss lolgtsn sinigs OroLungsn, clis nur
soLwaoL mit HöllioLlcsitsn vsrLrämt
warsn.

Lurrsr IsLts sins ^sitlanN wsitsr in
ssinsm lclsinsn ^immsr. LagsüLsr Fing
sr in clsn « larclin clss Llsntss », sst2ts
sioL sul sins Lanlc, clis vor clsr Llrn^äu-

nunI clsr Lolarvögsl stancl, uncl saL
stunclsnlanF clsn Linguinsn 2U, clis srnst
uncl gsmssssn Lin- uncl LsrwatsoLsltsn,-
uncl sul clisssr Lanlc srsoLoss sr sioL
sinss ^.Lsncls. Oisss Lat vsrursaoLts
sinsn LlsnsoLsnaullaul, clsr cluroL sinsn
lVlann IssprsnFt wurcls, sinsn ssLnigsn
Ivlann mit sinsr soLwar^sn LartllisAs
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JLJie wirksamste Zahnpasta
ist audi die weichste
Es gibt Zahnpasten, welche reinigen
aber kratzen. Andere sind unschädlich
aber nicht wirksam. Pepsodent steht an
erster Stelle bezüglich Wirksamkeit und
Unjdpädlicbkeit.
Die Pepsodent Laboratorien machen eine

umwälzende Erfindung bekannt, welche in
der Pepsodent Zahnpasta verwirklicht ist.
Diese besitzt drei einzigartige Eigenschaften:

...entfernt Film vollständig

...poliert die Oberfläche der Zähne bis
zu blendendem Glanz,
reinigt und poliert mit absoluter
Unschädlichkeit für empfindlichen
Zahnschmelz.

Kaufen Sie heute eine Tube Pepsodent.
Diese ist vollständig unschädlich für den
empfindlichsten Zahnschmelz. Es ist die
hervorragende wissenschaftliche Zahnpasta von
heute.

Verlangen Sie ein Gratismuster von O. Brassart
Pharmaceutica A.-G., Zürich, Stampfenbachstr. 75.

JÖf
-, -~ L s&t ^ jj

Die spezielle
filmentfernende Zahnpaste. B 5012

über der Oberlippe. Dieser liess den
Toten fortschaffen.

« Eine tragische Geschichte », sagte
ich, « aber der Schluss »

Herr Laforgue, der mir gegenübersass,
war ein blauäugiger Bretone mit einem
kurzgeschorenen Quadratschädel. Es war
viel Widerspruchsvolles in ihm, denn er
war Kommunist, entgegen der Gewohnheit

seiner engern Landsleute, die katholisch

waren. Ausserdem war er Jurist,
hatte es aber verschmäht, sich als
Advokat zu betätigen. Er war auf der Po-

lizeipräfektur beschäftigt, nicht offiziell,
sein Gehalt wurde aus einem Geheimfonds

bestritten. Zu seinen Obliegenheiten
gehörte es, nicht ganz einwandfreie

oder übereilte Verhaftungen, polizeiliche
Missgriffe juristisch zu stützen. Da diese
Beschäftigung ihm ziemlich viel freie
Zeit liess, betätigte er sich ein wenig als
Schriftsteller, aber es war ihm nie
gelungen, eine Kriminalgeschichte zu
schreiben. Im Gegenteil, er produzierte
sehr moderne Gedichte, und seine Prosa

war dunkel. Sonst liebte er es sehr, sich
mit dem alten Polizeipräfekten herumzuzanken,

den er zum Kommunismus zu
bekehren suchte. Auch unsere Unterhaltungen

waren ein stetes Wortgefecht. Er

griff französische Zustände an, ich
verteidigte sie. Das Gegenteil hätte er mir
wohl nie verziehen.

« Was wollen Sie noch mehr » fragte
Herr Laforgue. « Genügt das nicht Eine
tragische Liebesgeschichte? Eine
geheimnisvolle Frau, die verschwindet, die
vielleicht nie existiert hat Diese Inge
(er sprach das Wort französisch aus, so
dass es wie ,ange' klang, was bekanntlich

,Engel' heisst), hat sie nun wirklich
gelebt oder nur in der Einbildung eines
durch Einsamkeit und Fieber verstörten
Schweizer Ingenieurs » Ich schwieg,
und das schien Herrn Laforgue zu
ärgern. « Nein, die Geschichte ist wahr,
der Präfekt hat mir die Akten selbst
gezeigt, dieser Furrer hat sich vor einem
Jahr erschossen. Und die Frau hat exi-
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wirksamste i^aklipasta
ist aucìl <1ie ?ve/c/is/e
Ds glht Zahnpasten. welche reinigen
gher Icrat^en. ändere sind unschädlich
aher nicht wirlcsain. Lepsodent steht an
erster 8teIIe Leziügliih lL^cr^vum^i^ und
f//!^ol>üc?/coli^ecf.

Die Lepsodent Dahoratorien machen eine
umwälzende Drlìndung helcannt, wellte in
der Lepsodent Zahnpasta verwirlclidit ist.
Diese hésitât cire! einzigartige Eigenschaften:

...entfernt Lilm vollständig

...poliert die Dherfläche der 2ähne his
2U HIendendem Dlan^.
reinigt und poliert init absoluter Dn-
schädlichheit für emphndlichen 2ahn»
schmelz:.

kaufen 8ie heute eine Luhe Lepsodent.
Diese ist vollständig unschädlich für den emp-
lindlichsten Zahnschmelz. Ds ist die hervor»
ragende wissenschaftliche Zahnpasta von
heute.

Verlangen Lie ein Dratismustcr von L>, örassart
?liarmaeeuties ^nridi, Ltarn^fenhadistr. 7ö.

AM
/?Xì -AW

üLsr clsr Odsrlipps. Disssr lisss clsn
lotsn, lortsohallsn.

» Lins tragisohs Dssolûohts », sagts
loh, « aLsr clsr Lohluss »

llsrr Lalorgus, clsr mir Fsgsnühsrsass,
war sin hlauäuFigsr Listons mit sinsm
lcur^gssohorsnsn Duaclratsohäclsl. Ls war
visl Wi-lsrspruohsvollss in ihm, clsnn si
war Kommunist, sntgsgsn clsr Qswohn-
hsit ssinsr sngsrn Lanclslsuts, dis lcatho-
lisoh warsn. l^usssrclsm war sr lurist,
halts S5 adsr vsrsohmälrt, sioh als A.cl-

volcat ?u Lstätigsn. Li war aul clsr Lo-
lizisiprälslctur dssohältigt, nioht ollmisll,
ssin Dshalt wurcls ans sinsm Dshsim-
loncls hsstrittsn. 2!u ssinsn OLlisgsnhsi»
tsn Ishörts ss, nioht Fan?: sinwancllrsis
oclsr üLsrsilts VsrhaltunFsn, poli^siliohs
hlissFrilks luristisoh 2u stüt^sn. Da clisss
Lssohältigung ihm 2ismlioh visl lrsis
^sit lisss, dstätiFts sr sioh sin wsnig als
Lohriltstsllsr, aksr ss war ihm nis FS-
lungsn, sins ^riminslgssohiohts ?u
sohrsidsn. Im Dsgsntsll, sr procluzcisrts
sshr moclsrns Dscliohts, uncl ssins Lrosa
war clnnlcsl. Lonst lislots sr ss sshr, siolt
mit clsm altsn Loli-isipräkslctsn hsrum^u-
^anlcsn, clsn sr ?um Kommunismus ?u
dslcshrsn suohts. ^.uoh unssrs Dntsrhal-
tunFsn warsn sin ststss Wortgslsoht. Lr
Frill lranüösisohs Zustands an, ioh vsr-
tsicligts sis. Das (Lsgsntsil hätts sr mir
wohl nis vsr^islrsn.

« Was wollsn Zis nooh mshr » lragts
llsrr halorFus. « Dsnügt clas nioht Lins
tragisohs Lislzssgssohiohts? Lins Fshsim»
nisvolls Lrau, clis vsrsohwinclst, clis
visllsioht nis sxistisrt hat? Disss InFs
ssr spraoh clas Wort lran^ösisoh aus, so
class ss wis ,angs' IclsnF, was lzslcannt-
lioh ,LnFsL hsisst), hat sis nun wirlclioh
Islsht oclsr nur in clsr LinLilclunF sinss
cluroh Linsamlcsit uncl Lisdsr vsrstörtsn
Lohwsitisr Ingsnisurs » loh sohwisF,
uncl clas sohisn llsrrn Lalorgus ?u är-

Fsrn. « Llsin, clis Qssoluohts ist wahr,
clsr Lrälslct hat mir clis l^htsn ssllzst gs-
^sigt, clisssr kurrsr hat sioh vor sinsm
lahr srsohosssn. Dncl clis Lrau hat sxi-
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stiert. Natürlich. Und wir haben sie auf
die Seite gebracht. »

« Aha », sagte ich, « es war eine Spionin

Und sie wusste, was ihr bevorstand.

Darum ihre Traurigkeit am Abend
vor ihrem Abschied von diesem
Chemiker. »

Herr Laforgue war beleidigt. « Dann
hätte ich Ihnen diese Geschichte gar
nicht erzählt, dann hätte diese Geschichte
gar keinen Sinn. Spionin sein und zu
verschwinden, das ist kein Schicksal,
das ist bestenfalls Hausmeisterromantik,
Feuilletonrührung zu zwei Groschen das
Stück. Nein, es war ein reiner Fall von
höherer Gewalt, es ist einer der wenigen
Fälle, in denen ich ganz auf Seite der
Präfeklur stehe. Sie konnte nicht anders
handeln. Und was ist schliesslich das
Schicksal eines einzelnen im Vergleich
zu der Panik einer ganzen Stadt »

« Panik » fragte ich.
« Ja, Panik Denken Sie doch nach :

Der Geschäftsführer des Hotels, der von
ihm provozierte Streit, das Schweigen
des Zimmermädchens, die zwei Monate
währende Isolierung des Chemikers, die
schweigende, unsichtbare Wand, an der
sich die Psyche dieses Herrn wund-

stösst, bis sie den letzten Ausweg, ge-
zwungenermassen, wählt Das gefälschte
Register des Hotels, das Schweigen der
Schiffahrtsgesellschaft Sie mussten doch
alle einen Grund haben, zu schweigen,
diese Leute Können Sie sich keinen
Grund denken »

« Nein », sagte ich, ich war zu müde
zum Nachdenken.

« Mon Dieu, sind Sie schwer von
Begriffen Diese Inge Parker hatte die Pest

aufgelesen. Sie ist hier im Spital gestorben.

Sie meinen, eine Frage bestehe
dennoch, ob wir das Recht hatten, so zu
handeln Diese Frage ist müssig. Die
Kollektivität ist wichtiger als der
einzelne. Das haben sogar die Schmarotzer
in der Präfektur begriffen. Nein, ich
finde eine andere Frage wichtiger :

Warum hat diesen einfachen Menschen
Furrer gerade dieses Schicksal treffen
müssen Warum hat gerade ihm diese
aus jedem Rahmen fallende Begebenheit
zustossen müssen Ich will Ihnen etwas
sagen. Eine Geschichte, die keine Frage
hinterlässt, ist überhaupt keine
Geschichte. »

Und Herr Laforgue schenkte mir
feierlichst diese sehr fragwürdigen Fakten.

Die Redaktion des Schweizer-Spiegels bittet die Mitarbeiter, Einsendungen unter allen

Umständen Rückporto beizulegen. Für die Rücksendung von Manuskripten, denen kein Rückporto

beiliegt, kann keine Verpflichtung übernommen werden.

stisrt. Onâ viir lisdsn sis snl
clis Lsits gsdrsolit. »

« Alis. », ssgts ioli, « ss ivsr sins Lpio-
nin! Onà sis vinssts, vins ilir dsvor-
stsncl. Osrnrn ilrrs ?rsnrigl<sit sin ^dsncl
vor ilirsrn ^.dsolrisà von ciisssin Llis-
rniLsr. »

LIsrr bsiorgns tvsr dslsicligt. « Osnn
listts ioli Ilinsn âisss Qssoliiolrts gsr
niodt sr^slilt, clsnn Irstts clisss (Zssoliiolits
Nsr Lsinsn Linn. Lpionin ssin nncl 2N

vsrsolivrinclsn, àss ist Lsin LolrioLssI,
âss ist dsstsnlslls LIsnsrnsistsrrornsntiL,
LsnillstonrnlirnnN ^n snvsi (Lrosclrsn clss

Ltiiolt. blsin, ss v/sr sin rsinsr LsII von
liöbsrsr Llsv/slt, ss ist sinsr clsr tvsnigsn
kslls, in <àsnsn ioli ZS.N2 snl Zsits clsr
LrslsLtnr stslrs. Lis lconnts niât snclsrs
lisnclsln. Oncl tvss ist solilissslioli àss
LoliiolcssI sinss sin^slnsn iin VsrIlsiolr
^n clsr ?snilc sinsr gsn?sn Ltsclt »

« ?snilc » lrsIts ioli.
« ls, Lsnilc Osnlcsn Lis clooli nsoli :

Osr (lssolisltslnlirsr âss llotsls, clsr von
ilirn provo^isrts Ltrsit, clss Lolnvsigsn
clss ^innnsrrnsàolisns, clis 2ivsi l^onsts
vrslirsncls Isolisrnng clss (llisrnilcsrs, clis
solivcsiNSncls, nnsiolrtdsrs Msncl, sn clsr
sioli clis Ls^olis clissss Ilsrrn vcuncl-

stösst, dis sis clsn lst^tsn ^.nscvsF, gs-
sv/nnFSNsrrnssssn, tvslilt! Oss Islslsolrts
ksgistsr clss llotsls, clss LolrvisiNsn clsr
LoliillslirtSISssllsolrslt! Lis innsstsn clooli
nils sinsn (lrnnâ lisdsn, 2n solivrsÍAEN,
clisss Lsnts! l^önnsn Lis sioli lcsinsn
(Lrnncl clsnlcsn »

« dlsin », ssgts ioli, ioli ivsr ^n rnncls
?nrn blsoliclsnlcsn.

« IVlon Oisn, sincl Lis solnvsr von Ls-
grillsn! Oisss Ings Lsrlcsr listts clis ?sst
snlgslsssn. Lis ist liisr iin Lpitsl gsstor-
dsn. Lis insinsn, sins Lrsgs dsstslis clsn-
nooli, od ivir clss ksolit listtsn, so ?n
lisnclsln? Oisss ?rsgs ist iniissiI. Ois
Xollsktivität ist vnodtigsr sis âsr sin-
^sins. Oss dsdsn sogsr ciis Lodinsrot^sr
in âsr krsisdtnr dsgriiisn. I>ssin, ioir
iincls sins sncisrs krsgs vrioirtigsr:
V/srnrn irst âisssn sinksodsn Ivlsnsoirsn
dnrrsr Isrsàs âissss Loinàssl trsiisn
innsssn? 'Wsruin dst Isrscis idrn ciisss
sns jscisin ksirinsn isllsnàs LsFsdsndsit
^nstosssn innsssn? loii viill Idnsn st^vss

ssgsn. Lins Lssodioirts, âis dsins Lrsgs
iiintsrissst, ist üdsriisnpt dsins (Zs-
sodiolits. »

Onà lisrr Lsiorgns soìisndts inir isisr-
lioiist âisss ssiir irsgvrnrcligsn Lsdtsn.

Oie lîoiieàtioii âes Leìiwei^er-LpieZels bittet âie ivlitsrkeiter, LinsenliuiiAeil unter nllen t ni-

stsnàen linolrportc» beizulegen. Oür <iie Rücbseuciuug von IVluuusbripteu, cienen bein Oüobporto

beiliegt, baun Leine Verplliebtuug übernoniinen vverilen.
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